
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Einleitung in das Nibelungen-Lied

Mone, Franz Joseph

Heidelberg, 1818

Dritter Abschnitt

urn:nbn:de:bsz:31-162270

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-162270


14

mann halt ſolche Stellen - mit Mittelreimen in unſerm Liede
für verdächtig und eingeſchoben

der⸗
ſelben nicht in allen Handſchriften vorkommen , welche BOt
hauptung wohl nicht auf ſtarken Gruͤnden beruht .

beſonders weil mehre

8 Abſchnitt .

Namen des Liedes .

— — —

h. 15
Das / Nit n Lied hat ſeinen Namen aus ben Hand⸗

ſchriften erhalten , die es in der letzten Zeile eben ſo heißen .Es beſteht augenſcheinlich a d zween Theilen , ſo daß die
erſte Hälfte bis zu Sigfrits Ermordung geht ( Adent . 1 —
19. ) , die 1C Brautnvon Etzels rautwerbung bis zum Untergang

( Av. 20 — 39). Für den erſten Theil ge⸗
sdruck : Chriemhilden Liebe , für

der Burgun

braucht Zſchokke den
den zweeten ſind manche Benennungen vorhanden . Bod —
mer nannte ihn Chriemhilden Rache , oder die Rache der

ten gibt es aber auck
für die erſte Hälfte

Schweſter . Neben dieſen neu jewähl
alte urkund kan
frits Hochzeit , worunter

ganze Lied verſteht , fuͤr die
oder nach S. Galler und Münchener Handſchrif
Nibelungen Noth

17
th , welchen Namen Lachmann mit Unrecht

Sig
m wohl un

andre EChriemhilden H

auf das ganze Lied ausdehnt ? « ? J¹.

8 —2 2 5 ach V. 0254So ſcheint es nach V. 02 „
Er baut nämlich auf die genannten Handſchr . , und



9. 16.

ibelungen iſt das Lied genannt . Wer dieſe

daruber gibt das Lied ſelber keine beſtimmte

iß Sigfrits zu den Ni⸗

Von den N

aber geweſen ,

Auskunft . Nur über das Verhält

belungen gibt es folgenden Aufſchluß :

war ein reicher Köͤnig im fernen Nordmeer , der hieß

Nibelung , und hatte einen unermeßlichen SSchatz ( Hort ) an

Gold und Edelſteinen in einem hohlen VBergaufbewahrt .

Als er geſtorben , wollten ſeine S e Schilbung und Nibe⸗

lung d Sigftit und ſie baten

in Lohn ihres Vaters be⸗ihn zu theile

rühmtes Schwert Baln Sigfrit theilte , konnte ſie aber

nicht befriedigen , und treit . Da erſchlug er ſie ,

und zwölf ihrer Rieſen ur zenhundert ihrer Helden . Al —

berich der Zwerg wollte nun ſeine Herren rachen , ader

frit überwand auch ihn, und gewann ihm die Tarn kappe ab.

DR wurde 8 igfrit Herr über die Nibelungen und ihren Pa

rich ud D chatzmeiſtet , und

§. 17.

Nibelungen ſind alſo , wie v. d. Hagen aus dieſer Stelle

des Ni belungh welcher Namen abet auch
olgert , Sohne

1 ält die Benennung Nib . Lied für eine fade Rei⸗

die mman aufgeben ſolle . Allein Nib . Noth

iach der Sprache nicht mehr heißen , als der

ske—— und Untergang der 9 gen , welcher

·n alſo nur auf
den — 5 Theil Bezug ha⸗

kann , denn urſprür Noth der ent⸗
letzte Kampf ,

votan ſich der
ht . Im zweeten

Wort daher viel hau⸗
jener die allgemeine

ſelben Grunde wird
rt nur bey der Ge⸗
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zugleich ihre Leute bezeichnet . Denn als der Hort nach Worms
gebracht wird , ſo heißen Alberichs Verwandten , die ihn be⸗gleiten , Nibelungen , welches tauſend Mann waren , die mitden Burgunden nach Hunenland fuhren . Aber nun geht die
Unbeſtimmtheit des Namens an . Vorher und ſelbſt noch aufder Fahrt werden vom Dichter Nibelungen von den Burgun —den unterſchieden . Erſt nach der 25ſten Abentheuer ſcheinter manchmal Nibelungen für Burgunden zu ſetzen , was man
jedoch nicht ſtreng erweiſen kann . Allein dieſe Namen⸗
wechslung erhält vollige Gew ßheit durch die Stelle ( Vi :
5960 ) , wo es von Chriemhilden heißt , ſie habe die Nitelun⸗
gen mit falſchem Muth empfangen , welches doch zugleich
und mehr noch auf die DBurgunden zu beziehen iſt , wie auch
die folgenden Verſe beweiſen . Inbeß kann man v d. Ha⸗
gens Meinung , daß auch das ganze Lied wegen dieſer Na⸗
menswechslung von den Burgunden genannt ſey , nicht ſo
ganz beyſtimmen . Denn bey der offenbaren Unbeſtimmtheit ,
worin uns der Dichter uͤber die eigentliche Bedeutung und
Anwendung des Namens läßt , beweiſen die beyden Endan⸗
zeigen nichts . Ob aber dieſe Unbeſtimmtheit abſichtlich ſey
oder nicht , ob ſie im Weſen der S age liege oder nicht , das
ſind tiefere Forſchungen , als ich bis jetze hab ' anſtellen kön⸗
nen . Zwar ſagt Göttling , der Dichter habe gefliſſent⸗
lich über die Bedeutung des Namens ein zauberhaftes Dun —
kel gehüllt , was nur ſeine Zeit zu deuten vermochte . Allein
die gefliſſentliche Verhüllung kann man dem Dichter nicht
aufbürden ; eher moͤgt' ich ſagen , er habe ſelber die wahre
Bedeutung nicht mehr genau verſtanden , und was ſeine Zeit
auch davon noch wiſſen konnte , das war zuverläßig nicht
der alte Urſinn der Sache, ſondern blos geſchichtliche Anſicht ,
vielleicht zeitliche Anſpielung , die man hinein legte.

H. 18 .

Weil nun keine urſprun glich alte Erklärung des Na⸗
meis vorhanden iſt , ſo verſuchte man eigene Deutun⸗
gen . Göttling leitet den⸗Nibelungen von Ni Knicht )

Vaman
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und billunan ( verzagt ) her , alſo Unverzagte , was zwar
einen guten Sinn gibt , ſich aber ſorachlich und dem Weſen
der Sache nach nicht rechtfertigen laßt . Auch legt er ſelber

anf dieſe Herleitung kein großes Gewicht .

Seine zwote Erklärung , die er ebenfalls nicht zu billigen
ſcheint , bringt die Nibelungen mit dem Nephilim ( Rie⸗
ſen ) in der Bibel in Beziehung , was in gewiſſer Rückſicht
doch nicht zu verwerfen iſt . Ahlwardt und nach ihm Dum —
beck erklären es aus dem Jriſchen Nam - ball⸗uinche ,
das einen einſtürmenden Krieger bedeutet . Ohne Noth .
Zeune ſagt , Nebel ſey die Wurzel , und das iſt richtig ,
und Nibelung bezeichne einen Bewohner nebeliger Ge⸗

genden , welches aber nach der Sprache unrichtig iſt . Auch
ſcheint es allerdings , daß Nibelungen und Nebulonens

Franken , die in dem Gedichte Walther von Aquitanien vore
kommen , wechſelſeitig auf einander Bezug haben , und daß
man das Letztere nicht vom lateiniſchen Wort Nebuls

( Nichtswürdiger ) ableiten dürfe⸗

§. 10 .

Bey all dieſen Erklärungen hat man aber auf das Lied
ſelber zu wenig Rückſicht genommen . Darnach waren die

Nibelungen Rieſen , Söhne Nibelungs , denen Zwerge
dienten . Sie wohnten in einem hohlen Berg , ſchliefen wohl

faſt immer , und wurden deswegen nach unſerm Liede geweckt ,
und in ihrem Saale Lichter angezündet . Das Alles leitet

zunächſt auf nächtliche Weſen , und dieſer Vermuthung
kommt auch ihr Namen zu Hülfe . Denn Nibelungen

iſt ein zuſammengeſetztes Wort aus Nebel und Jung
und heißt Nebeljungen , d. i . Söhne des Nebels ,
Kinder der Nacht . So ſind wir unvermerkt durch die

leiſe Spur des Namens in das Gebiet des altteutſchen Glau —

bens verſett , feſt überzeugt , daß nur daraus eine gründliche
und wahre Anſicht des Liedes hervorgeht .
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Aus dieſem heiligen Urſprung des Namens iſt es auch
begreiflich , warum unſte Altväter ſich und ihre Wohnungen
auch darnach nannten . Ein kleines Verzeichniß der Ortsna⸗
men , die mit den Nibelungen zuſammenhangen , hat Goͤtt⸗
ling gegeben , und er nebſt v. d. H agen und Zeune
haben maͤnche geſchichtliche Nachweiſung mitgetheilt , daß
Nibelung ſowohl im Alterthum als in nuſter Mitwelt ein
menſchlicher Eigennamen geworden ſey . Darnach hießen un⸗
ter den alten Frankenkönigen wie unter den Karolingern
mehre Graven ſo, die ſelsſt zum Theil mit denletzteren ver⸗
wandt waren **) . Manche BIEene Prieſter zu Worms
wurden auch Nibelung genannt , und im dreyzehnten und
vierzehnten Jahrhundert kommen mehre Zeugen dieſes Na⸗
mens in Urkunden vor . Die Nachwerſungen über die jetzige
Verbreitung dieſes Namens laſſen ſich leicht vermehren , ſind
aber ziemlich unweſentlich .

3

Allein die tiefe Bedeutung des Namens ging zum Theil
ſchon früher , ſpaͤterhin wohl gaͤnzlich verloren . Denn der
Dichter Hermann von Sachſenheim in der Mitte des fünf⸗
zehnten Jahrhunderts nennt das Nibelungenland ſchon un⸗
verſtanden Nieffenland , und dagegen den Nibelungen
Hort Noblinghort , von den Nobeln , einem Goldſtücke
des Mittel - Alters , wie Göttling richtig bemerket . Relt)

3*) Karls des Großen Oheim heißt beym Pfaffen Kunrat
( bfalz . OHdſ. Nro . 112 . Bl . 107 . b. ) Neuelunzbenm Swiker ( pfalz . Hdſch . Nro . 552 . Bl . 167 . 2. 3
Niuelin ; und ( Nro . 588 . Bl . 280 . b. ) Neuelinzund ( Nro . 505 . Bl . 55. a. 1. ) Nevelln .

2 * ) Es verdient eine gründliche Forſchung , ob das latei⸗niſche Wort Nobtlis Eadelich ) nicht vielleicht bezzden teutſchen Volkern für die Ritter ſtact der Besnennung Nebulones und Nibelungen aufge⸗kommen ſey .
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